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Die Nichtregierungsorganisation Jéthro ist nach 
wie vor sehr motiviert, ihr Engagement für eine 
nachhaltige Entwicklung der Landwirtschaft in 
Burkina Faso weiterzuführen. Dazu müssen wir 
auf ein starkes und zuverlässiges Team zählen 
können, sowohl hier in der Schweiz als auch vor 
Ort in Burkina Faso. Schon seit einigen Jahren 
beschäftigt uns die Frage nach der Verjüngung 
des Teams, angefangen beim Präsidenten. 
Mit 74 Jahren kann ich nicht behaupten, den 
Herausforderungen der nächsten zehn Jahre 
gerecht werden zu können. Die Entwicklungshilfe 
befindet sich zurzeit in einer schwierigen 
Phase, gekennzeichnet durch 
einen Rückgang der dafür 
bereitgestellten öffentlichen 
Mittel. Glücklicherweise kann 
Jéthro auf einen treuen Kreis 
privater Spender zählen, 
welchen die Bedeutung 
der landwirtschaftlichen 
Entwicklung am Herzen liegt. 
Wir hatten das grosse Privileg, in 
der Person von Eddy Jeanneret 
eine «wahre Perle» gewinnen 
zu können. Er hat sich bereit 
erklärt den Vorsitz von Jéthro-
Suisse zu übernehmen. Als Landwirt mit 
eidgenössischem Meisterdiplom, verheiratet 
mit Damaris und Vater von fünf Kindern, wird 
er seine Erfahrung und seinen vollen Einsatz 
in Zukunft einbringen können. Ein Teil seines 
Teams wurde ebenfalls durch neue Mitarbeiter 
verstärkt. Nach langjährigem engagiertem 
Einsatz können unser Kassier und Sekretär 
Olivier Jeannet (mit 20 Dienstjahren) und unser 
Projektleiter Philippe Dutoit (mit 10 Dienstjahren) 
nun ihren verdienten Ruhestand antreten. Mit 
grosser Dankbarkeit blicken wir auf den in den 
vergangenen 25 Jahren eingeschlagenen Weg 
zurück. So konnte der Alltag von Tausenden 
von Menschen verbessert werden. Das 
landwirtschaftliche Ausbildungszentrum in 
Bendatoeaga bildet weiterhin motivierte 
Männer und Frauen aus. Der Bauernhof mit 
seiner stattlichen Milchviehherde hat sich zu 
einer Vorzeigeeinrichtung entwickelt und zählt 
immer mehr Besucher, darunter auch Vertreter 
offizieller Stellen. Meine Gattin und ich stehen 
weiterhin zur Verfügung, um diese motivierende 
Arbeit mit den uns verbleibenden Kräften zu 
begleiten.
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TÄTIGKEITSBERICHT SCHWEIZ

Bevor wir unsere Tätigkeiten in der Schweiz vorstellen 
sei kurz daran erinnert, dass Jéthro-Suisse in erster Linie 
als technischer Berater für seinen lokalen Partner Jéthro-
Burkina arbeitet. Neben dieser Begleitaufgabe ist Jéthro-
Suisse auch für die Mittelbeschaffung zuständig. Diese 
Unterstützung ist unverzichtbar, damit Jéthro-Burkina vor 
Ort Schulungen durchführen kann, die den Bedürfnissen 
der ländlichen Bevölkerung am besten gerecht werden.

25 JAHRE!
2025 war ein besonderes Jahr: Wir haben unser 25-jähriges 
Jubiläum gefeiert! Um diesen Anlass gebührend zu feiern 
haben wir unsere Partner aus Burkina Faso für zwei 
Wochen eingeladen. In dieser Zeit konnten sie an vielen 
Veranstaltungen teilnehmen, reich an Aktivitäten und 
Austausch. 
Der Höhepunkt war das Jéthro-Fest zum 25-jährigen 
Jubiläum. Am 31. August versammelten sich bei 
strahlendem Sonnenschein rund 350 Personen in der 
Halle «Le Bugnon» in Les Ponts-de-Martel. Nach dem 
Essen begann der offizielle Teil mit einer Ansprache von 
Nicolas Jeanneret, dem Gemeindepräsidenten von Brot-
Plamboz, Ortschaft in welcher sich das Lokal von Jéthro 
befindet. Anschliessend wurde ein Film vorgeführt der 
uns die Höhepunkte unserer 25-jährigen Geschichte 
nochmals aufzeigte. Später würdigten wir Claude-Eric 
und Éveline, die Gründungsmitglieder unseres Vereins, 

für ihren bemerkenswerten Einsatz während all dieser 
Jahre. Schliesslich konnten unsere Gäste aus Burkina 
Faso im Rahmen einer Podiumsdiskussion über ihre 
Erfahrungen, die Herausforderungen und die zahlreichen 
Erfolge berichten, die in Zusammenarbeit mit Jéthro 
erarbeitet werden konnten. Den ganzen Tag über gab es 
ein abwechslungsreiches Programm für Gross und Klein: 
Alphornbläser, Melkwettbewerb, Tombola, Hüpfburg, 
Kunsthandwerks- und Essensstände. Besonders sei 
erwähnt, dass dank grosszügiger Sponsoren ein Grossteil 
der Kosten für das Fest und die Anreise unserer Partner 
gedeckt werden konnte. Wir möchten ihnen dafür 
unseren ganz herzlichen Dank aussprechen. Dieser Anlass 
war von grossem Erfolg gekrönt. Die Teilnahme unserer 
Freunde aus Burkina Faso hat wesentlich zum Gelingen 
beigetragen. Ein Dank geht ebenfalls an alle, die sich für 
den reibungslosen Ablauf dieser Veranstaltung eingesetzt 
haben, und an diejenigen, die unserem Aufruf gefolgt 
sind und mit uns ein Vierteljahrhundert unseres Vereins 
gefeiert haben. Die Medien haben ausführlich über den 
Besuch der Vertreter von Jéthro-Burkina berichtet.  Die 
Tageszeitung Arc Info publizierte einen ausführlichen 
Artikel, Berichterstattungen erfolgten im Lokalradio 
RTN und im Lokalfernsehen Canal Alpha. Sogar im 
Westschweizer Fernsehen RTS wurden wir vorgestellt! All 
diese Berichterstattungen finden Sie übrigens auf unserer 
Website unter der Rubrik «25 Jahre».

Von Jacques Lachat



TÄTIGKEITSBERICHT SCHWEIZ

VERSAND EINES CONTAINERS
Mit engagierten Freiwilligen haben wir im November vor 
unserem Lokal in Joratel im Schnee einen Container mit 
Gütern für Burkina Faso beladen. Zu erwähnen ist der Verlad 
von folgenden Maschinen und Geräten: ein Fiat-Traktor, 
ein Ladewagen, ein Mistzetter, ein Mistkran, Fressgitter, 
eine Sämaschine, ein Motorrad sowie eine Federzahnegge. 
Obwohl wir über einen grossen überhöhten Container 
verfügten war es eine echte Herausforderung, all diese 
Maschinen darin unterzubringen. Nebenbei sei erwähnt 
dass wir den Haken des Mistkrans absägen mussten um 
die Containertür schliessen zu können. Dieser Haken 
musste von unseren Partnern zuerst wieder angeschweisst 
werden, bevor der Kran herausgefahren werden konnte. 
Wir haben ausserdem einige kleinere Maschinen und 
für das Bildungszentrum nützliches Material verladen. 
Humanitäre Organisationen und Privatpersonen haben 
uns ebenfalls Material zur Verfügung gestellt, wodurch 
ein Teil der Transportkosten gedeckt werden konnte. Ein 
Dankeschön geht an alle, die in irgendeiner Weise zum 
Versand dieses Containers beigetragen haben.

SENSIBILISIERUNG
Im Rahmen einer Informationsveranstaltung vor den 
Schülern des Collège Blaise-Cendrars in La Chaux-de-
Fonds sprachen Claude-Eric Robert und Richard Jeanneret 
einen ganzen Tag über die Landwirtschaft in der Sahelzone 
und die von Jéthro vorgeschlagenen Lösungen. 

Im November waren wir mit einem Stand an der ONE 
vertreten, einem christlichen Treffen zu dem Tausende 
von Menschen nach Bulle gekommen waren. Wir haben 
gute Kontakte knüpfen können, und unsere melkbare Kuh 
hat für Aufsehen gesorgt!

IM JÉTHRO-VORSTAND TUT SICH WAS!
Nach 25 Jahren an der Spitze von Jéthro wollte Claude-Eric 
Robert, Visionär und Gründer des Vereins, die Leitung und 
den Vorsitz abgeben sowie aus dem Vorstand zurücktreten. 
Seine Gattin Eveline Robert, die ihn durch all die Jahre 
auf bewundernswerte und tatkräftige Weise unterstützt 
hat tritt ebenfalls aus dem Vorstand zurück. An der 
Generalversammlung im April 2026 wurde ihnen herzlich 
für ihr Engagement und ihren Einsatz für diese ihnen am 
Herzen liegende Tätigkeit gedankt. Wir haben sie zum 
Ehrenpräsidenten respektive zum Ehrenmitglied ernannt. 
Claude-Eric wird uns weiterhin als Berater zur Verfügung 
stehen und an bestimmten Sitzungen teilnehmen.

Eddy Jeanneret übernimmt das Präsidium nach einem 
Jahr als Co-Präsident an der Seite von Claude-Eric. Er 
reiste schon mehrmals nach Burkina Faso und liebt dieses 
Land. Er ist von Jéthros Vision begeistert. Die von ihm 
eingebrachten neuen Ideen fügen sich nahtlos in die seit 
25 Jahren praktizierten Methoden ein. 

Unser Projektleiter Philippe Dutoit hat ebenfalls seinen 
Rücktritt eingereicht. Während zehn Jahren leistete er 
hervorragende Arbeit bei der Umsetzung und Betreuung 
der verschiedenen Projekte vor Ort. Unser derzeitiger 
Generalsekretär Josua Robert-Nicoud übernimmt diese 

Aufgabe nun offiziell, nachdem er bereits ein ganzes Jahr 
lang mit Philippe zusammengearbeitet hat.

Schliesslich hat nach 20 Jahren unser treuer Sekretär und 
Kassier Olivier Jeannet sein Amt niedergelegt und ist aus 
dem Vorstand ausgeschieden. Wir haben Hélène van der 
Maas zu seiner Nachfolgerin als Kassiererin und Buchhalterin 
ernannt. Luc-Olivier Robert welcher Verwaltungsaufgaben 
betreut hat übernimmt die Sekretariatsaufgaben, die 
bisher von Olivier wahrgenommen wurden. 

Wir danken den beiden ausscheidenden Mitgliedern 
herzlich für ihr langjähriges Engagement und wünschen 
ihnen einen wohlverdienten Ruhestand!

Zwei neue Mitglieder wurden in den Vorstand berufen: 
Markus und Marianne Lauber. Diese beiden jungen Rentner 
wohnen in Spiez und waren lange Zeit als Missionare in 
Burkina Faso tätig. Sie spielten bei der Gründung von 
Jéthro-Burkina eine wichtige Rolle. Die Arbeit des Vereins 
liegt ihnen sehr am Herzen, und ihre Aufgabe wird vor 
allem darin bestehen, die Verbindung zur Deutschschweiz 
wahrzunehmen. Wir heissen sie in unserem Team herzlich 
willkommen.

Die Leitung von Jéthro-Suisse setzt sich somit wie folgt 
zusammen:

Präsident:	  		  Eddy Jeanneret
Vizepräsident:			   Jacques Lachat
Mitglied:			   Markus Lauber
Mitglied:			   Marianne Lauber

Generalsekretär:		  Josua Robert-Nicoud
Administrative Aufgaben:	 Luc-Olivier Robert

Buchhaltung:			   Hélène van der Maas
Berater:				   Claude-Eric Robert



Pô
SARO

OUAGADOUGOU

Ouahigouya

Koudougou

Kaya

Bobo-Dioulasso

Kombissiri

Banfora

Dédougou

Tenkodogo

Diapaga

Nouna

Léo

Tougan

Toma

Yako

Goursi
Kongoussi

Djibo Dori

Bogandé

Koupéla
Fada-Ngourma

Diébougou

Gaoua

Orodara

Houndé

TOGOGHANA

BÉNIN

NIGER

MALI

CÔTE D’IVOIRE

TIEBELE

ZANGHOGO

LAYE

NABABOULI

OULA

BIDOUGOU

BENDATOEGA

GUERE

LOUNGO

TOECE

ZOUGO

NAGNESNA

DÖRFER, IN DENEN JÉTHRO AKTIV IST

TÄTIGKEITSBERICHT AUS 
BURKINA FASO
Mit seinem lokalen Partner (Jéthro-Burkina) konnte 
Jéthro-Suisse im Jahr 2025 folgende Ausbildungskurse 
anbieten :

GRUNDKURS
Ziel: Übermittlung von Grundsätzen zur Steigerung 
der landwirtschaftlichen Produktion durch angepasste 
Anbaumethoden.
Dauer: 5 Tage.
Wo: Dezentral in den Dörfern. Im Jahr 2025, Razougtenga 
(auf dem Gelände der Baobab-Vereinigung), Tiebelé und 
Bendatoega
Zielgruppe : 105 Bäuerinnen und Bauern, davon 45 Frauen 
und  60 Männer.
Inhalt der Ausbildung: 

•	 Einführung in die Grundlagen der konservierenden 
Landwirtschaft. 

•	 Aufzeigen der Wichtigkeit von organischem Dünger 
(Hofdünger wie Mist, Kompost, usw.).

•	 Erlernen von direkt umsetzbaren Methoden (Heuernte 
und Lagerung von Heu am Ende der Regenzeit zur 
Fütterung des Viehs während der Trockenzeit, Aufbau 
kleiner Viehzuchtbetriebe, Lagerung von Hofdünger 
zur Anwendung auf den Feldern, Bodenbedeckung 
und Fruchtfolge).

Jeder Landwirt wird mit Geräten zum Mähen ausgestattet 
(Sense, Dengel- und Wetzstein und Heugabel).

Jéthro setzt die Nachhaltigkeitsziele der Entwicklungs-
zusammenarbeit um.

Direkt: Indirekt:

Von Mady Ouédraogo



AUSBILDUNG FÜR FORTGESCHRITTENE
Ziele: Vertiefte Anleitungen zur Steigerung der 
Ernteerträge und Einführung in die Milchproduktion bei 
gleichzeitiger Anwendung von ökologisch nachhaltigen 
Anbaumethoden.
Dauer: 2½ Monate.
Wo: Im landwirtschaftlichen Bildungszentrum (CFA) in 
Bendatoega.  
Zielgruppe:  51 Bäuerinnen und Bauern, davon 38 Frauen 
und 13 Männer.
Inhalt der Ausbildung:
•	 Grundsätze der landwirtschaftlichen Betriebsführung 

und der Ernte- und Lagerverwaltung. 
•	 Einführung von Erosionsschutzmassnahmen, 

Agroforstwirtschaft, Anlegen von Lebendhecken usw.
•	 Tierzucht und -haltung: Umstellung auf Kreuzungstiere, 

Grundausbildung für Milchproduktion, Fütterung, 
Tiergesundheit, Betreuung, usw. 

•	 Ausbildung mit sozialem Schwerpunkt: Ernährung, 
Familienplanung und Umgang mit Geld.

AUSBILDUNG FÜR BINNENVERTRIEBENE MENSCHEN IM 
LAND
Ziele: Stärkung der fachlichen und unternehmerischen 
Kompetenzen der Binnenvertriebenen um sie bei der 
Rückkehr in ihre Heimatdörfer zu unterstützen.
Dauer: 13 Tage.
Wo: Im landwirtschaftlichen Bildungszentrum (CFA) in 
Bendatoega.  
Zielgruppe:  30 Bäuerinnen und Bauern, davon 23 Frauen 
und 7 Männer.
Inhalt der Ausbildung: 
•	 Kompost und Mist: Vorbereitung und Anwendung.

Kurs im Umgang mit biologischen Pestiziden im 
Gemüseanbau. Getreideanbau und verbessertes 
Saatgut.

•	 Kurs zu Unternehmertum und Finanzmanagement.
•	 Milchwirtschaft und Ernährung, Verbesserung der 

lokalen Geflügelhaltung, Kleinwiederkäuerhaltung.
•	 Klimawandel: Katastrophenmanagement.
•	 Sensibilisierung für Vorsichtsmaßnahmen in diesem 

Kontext der Unsicherheit.

AUSBILDUNG FÜR JUGENDLICHE 
Ziele: Der jungen Generation einen positiven 
und zukunftsorientierten Überblick über die 
landwirtschaftlichen Berufe vermitteln, mittels einer 
Einführung in nachhaltige Landwirtschaft.
Dauer: 6 Tage.
Wo: Im landwirtschaftlichen Ausbildungszentrum (CFA) in  
Bendatoega.
Zielgruppe : 50 Jugendliche zwischen 10 à 17 Jahren, 
darunter 27 Mädchen und 23 Jungen aus 5 Dörfern in 
Burkina Faso.
Inhalt der Ausbildung:
•	 Einführung in die nachhaltige Landwirtschaft 

(Anbautechniken, Fruchtfolge, Kompostierung, usw.).
•	 Agroforstwirtschaft (worin besteht 

Agroforstwirtschaft, Vorteile, mögliche lokale und 
regionale Vorgehensweisen).

•	 Ausbildung mit sozialen Inhalten (Rechte und Pflichten 
des Kindes, Körperhygiene usw.).

•	 Besuch des geschützten Waldes von Bangr Weogo.

TÄTIGKEITSBERICHT AUS 
BURKINA FASO



AUSBILDUNG VON DORFBERATERN 
Ziele: Weitergabe von Wissen, Erkenntnissen und 
Neuerungen in ihrem Dorf.
Dauer: 2 Tage.
Wo: Im landwirtschaftlichen Bildungszentrum (CFA) in 
Bendatoega.
Zielgruppe: 28 Bäuerinnen und Bauern
Inhalt der Ausbildung:
•	 Analyse der Stärken und Schwächen der Versuchsfelder 

im Jahr 2024.
•	 Präsentation des Bildmaterials und der Feldergebnisse 

für jedes Dorf.
•	 Vorbereitung auf die Saison 2025
•	 Zukunftsperspektiven.

DER LEHRBETRIEB DES LANDWIRTSCHAFTLICHEN 
BILDUNGSZENTRUMS (CFA)
Der Lehrbetrieb des Landwirtschaftlichen Bildungszentrums 
(CFA) in Bendatoega räumt der Milchviehhaltung und der 
Futtermittelproduktion einen hohen Stellenwert ein. Wie 
jedes Jahr wurden erneut besondere Anstrengungen 
unternommen, um einen guten Futtervorrat für das Vieh 
während der Trockenzeit anzulegen:

•	 Heu: rund 4’500 Ballen
•	 Silage: ca 560 Tonnen

Die durchschnittliche Tagesproduktion erreichte knapp 
105 Liter Milch bei 10 Milchkühen und insgesamt 28 
Tieren (15 Kühe, 9 Rinder und 4 Kälber).

In diesem Jahr wurde die Scheune vergrössert, um 15 
zusätzliche Tiere unterzubringen. Der neue Sektor wird 
bereits für Fütterungsversuche genutzt. Ziel ist es, den 
Lehrbetrieb rentabler führen zu können

Ein grosses Dankeschön an das Personal des Lehrbetriebs 
in Burkina und an die Unterstützung aus der Schweiz für 
den unermüdlichen Einsatz.

SCHULUNG FÜR MILCHVIEHHALTER
Ziele: Vertiefung des technischen Wissens und dem 
praktischen Umgang mit einer Milchviehherde sowie 
der Umgang mit Ressourcen, die Verwaltung eines 
Milchviehbetriebs und die Vermarktung. 
Dauer: 4 Tage.
Wo: Im landwirtschaftlichen Ausbildungszentrum (CFA) in 
Bendatoega.
Zielgruppe:  60 Bäuerinnen und Bauern, davon 7 Frauen 
und 53 Männer.
Inhalt der Ausbildung: 
•	 Fruchtbarkeitsmanagement einer Milchvieherde 

(Brunstbeobachtung, Besamung).
•	 Beherrschung des Umgangs mit einer trächtigen Kuh, 

Galtzeit und Abkalbe-Vorbereitung.
•	 Betreuung der Aufzucht, Umgang mit Kälbern und 

Rindern. 
•	 Tiergesundheits- und Herdenmanagement.
•	 Milchproduktion, Verarbeitung, Vermarktung.
•	 Futterbau, Anbau von Futterpflanzen.



EINE AUSBILDUNG, DIE UNSERE ART
DER TIERHALTUNG VERÄNDERT

Die Teilnehmer des Bildungsgangs für Milchviehhalter 
waren sowohl vom Kursinhalt als auch von der praktischen 
Anwendbarkeit des vermittelten Wissens für ihre tägliche 
Arbeit sehr beeindruckt.

Unter ihnen ist Sessouma Bâ, der seit 2018 als Landarbeiter 
in Kounda (im Zentrum von Burkina Faso) tätig ist und 
eine Herde von fünf Kühen betreut. Lallogo Awa Kinda, 
Mutter von drei Kindern, betreibt ihrerseits einen eigenen 
Bauernhof in Zouma (ebenfalls im Zentrum von Burkina 
Faso) und baut seit mehreren Jahren ihre Herde aus.

Beide sind sich einig: Vor der Schulung beherrschten sie 
bestimmte wichtige Arbeitsabläufe nur unzureichend, 
insbesondere das Melken, die Fütterung der Tiere und die 
Betreuung der Herde.

Heute kehren sie mit praktischem Wissen zurück welches 
sie unmittelbar anwenden können: eine effizientere 
Fütterung der Tiere, eine hygienischere Melktechnik, eine 
bessere Betreuung der Kälber sowie ein professionelleres 
Fruchtbarkeitsmanagement.

Die Auswirkungen werden sich in den kommenden 
Monaten allmählich zeigen. Auf dem Bauernhof auf dem 
Sessouma arbeitet beträgt die Produktion derzeit etwa 
20 Liter Milch pro Tag. Dank der neu erlernten Verfahren 
soll diese Produktion in den kommenden Monaten erhöht 
werden.

Lallogo Awa bereitet sich ihrerseits darauf vor, 
die Milchproduktion unter besseren Bedingungen 
auszubauen. Sie plant insbesondere, Futterbau und 
-konservierung zu professionalisieren und die Fütterung 
ihrer Tiere anzupassen, um ihr Unternehmen auf einer 
soliden Grundlage zu führen.

Doch abgesehen von den Arbeitsmethoden bewirkt diese 
Ausbildung vor allem eine Veränderung der Perspektive. 
Sessouma drückt dies so aus: «Diese Schulung wird 
positive Veränderungen in unserer Tierhaltung bewirken.»

Diese Ansicht wird von Lallogo Awa geteilt, die in dieser 
Ausbildung eine echte Chance für die Weiterentwicklung 
ihrer Tätigkeit sieht.

Sessouma Bâ

Lallogo Awa Kinda



Source : researchgate.net

ZUKUNFTSPERSPEKTIVEN
HEUTE ARBEITEN WIR AN DER
UNABHÄNGIGKEIT VON MORGEN
In den ländlichen Gebieten von Burkina Faso ist die 
Landwirtschaft weit mehr als nur eine wirtschaftliche 
Tätigkeit, sie steht im Zentrum des Lebens, der 
Menschenwürde und der Zukunft Tausender Familien.

DAS LANDWIRTSCHAFTLICHE BILDUNGSZENTRUM
Jedes Jahr erwerben dort Männer und Frauen praktische 
Kenntnisse in der landwirtschaftlichen Arbeit, welche 
es ihnen ermöglichen, ihre Lebensbedingungen zu 
verbessern. Das Landwirtschaftliche Bildungszentrum 
(CFA) vermittelt jedoch mehr als nur Fachkenntnisse: Es 
trägt zur Stärkung des Selbstvertrauens bei, fördert die 
Handlungsfähigkeit und eröffnet Zukunftsperspektiven

EIN MILCHWIRSCHAFTSBETRIEB IM DIENSTE DER 
SELBSTSTÄNDIGKEIT
Um den Fortbestand des CFA zu sichern, erweitern wir den 
im Bildungszentrum integrierten Milchviehbetrieb. Hier 
sei diese Vision kurz beschrieben: Die lokale Produktion 
finanziert die lokale Ausbildung. Das Landwirtschaftliche 
Bildungszentrum erfüllt eine doppelte Aufgabe: es 
dient unseren Auszubildenden als pädagogisches 
Instrument bzw. Beispiel und ist zugleich ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor. Durch den Verkauf von Milch können 
Einnahmen generiert werden, die direkt in den Betrieb 
der CFA zurückfliessen. Die Herde soll schrittweise auf 
25 Milchkühe ausgebaut werden, mit einem jährlichen 
Milchertrag von 4000 Litern. Zudem sollen die für den 
Futterbau erforderlichen Flächen erworben werden. 
Dieser Ansatz gewährleistet die notwendige Produktion 
für die Unabhängigkeit des CFA für die kommenden Jahre.
Lokal produzierte Milch ist für ihre Qualität und Frische 
bekannt und Milch kostet etwa 0,77 CHF pro Liter. In einem 

von Importen von mit Palmöl angereichertem Milchpulver 
geprägten Umfeld wird die lokale Produktion zu einer 
selbstverständlichen Notwendigkeit. Frischmilch ist wegen 
der hohen Nährwerte sehr begehrt – eine Tatsache, die 
vom Milchviehbetrieb des CFA tagtäglich bestätigt wird. 
Jeder von ausgebildeten Landwirten produzierter und 
verkaufter Liter sichert den Lebensunterhalt von Familien 
und stärkt die lokale Wirtschaft. Wir schaffen damit eine 
einfache und nachhaltige Dynamik: Das Landwirtschaftliche 
Bildungszentrum (CFA) bildet Bäuerinnen und Bauern 
aus, der Landwirtschaftsbetrieb produziert Milch, die 
Einnahmen finanzieren die Ausbildung, die Begünstigten 
ihrerseits tragen zur Stärkung der lokalen Wirtschaft 
bei. Unser Traum für Burkina Faso ist mehr als nur ein 
landwirtschaftliches Projekt, es ist ein Systemwechsel der 
uns hoffen lässt, dass: die Selbständigkeit gefördert wird, 
die Abhängigkeit von der Selbstverantwortung abgelöst 
wird, die kurzfristigen Massnahmen in nachhaltige 
Verhaltensweisen übergehen. Dies sind die Ziele, die sich 
das Team von Jéthro-Suisse für die nächsten Jahre gesetzt 
hat. Wir sind davon überzeugt, dass dieser Weg gangbar 
ist. So ist es wahrscheinlich, dass Jéthro in einigen Jahren 
einen zweiten landwirtschaftlichen Schulbetrieb aufbauen 
kann. All unseren Spendern und Partnern möchten 
wir unseren tief empfundenen Dank aussprechen. Ihr 
Vertrauen, Ihre Treue und Ihr Engagement machen diese 
langfristige Arbeit erst möglich. Dank Ihnen können 
Familien ihren Lebensunterhalt selbständig verdienen und 
auf eine stabilere und würdigere Zukunft hoffen. Jeder 
Beitrag, ob gross oder klein, ist ein wichtiger Baustein für 
dieses gemeinsame Werk. Im Namen des gesamten Teams 
der Vereinigung Jéthro-Suisse danken wir Ihnen herzlich 
für Ihre wertvolle Unterstützung.

UNSERE KOMPETENZEN 
WERDEN ANERKANNT
Im Laufe der Jahre wird die Arbeit von Jéthro immer 
deutlicher sichtbar, und dies nicht nur in den betreuten 
Dörfern. Diese Wertschätzung bestärkt Jéthro darin, das 
Engagement mit Überzeugung fortzusetzen. Ein erstes 
starkes Zeichen ist die Verleihung des Ehrenkodexes 
im Jahr 2025, eine Bestätigung der Werte von denen 
sich Jéthro leiten lässt: Respekt, Verantwortung und 
Wissensvermittlung. Dadurch wird Beständigkeit und 
Zuverlässigkeit der Arbeit hervorgehoben, die seit 
vielen Jahren vor Ort geleistet wird. In Burkina Faso wird 
die geleistete Arbeit auch von den lokalen Behörden 
anerkannt, welche die Qualität der Massnahmen 
zugunsten der Produzenten im ländlichen Gebiet lobend 
hervorheben. Insbesondere am Landwirtschaftliche 
Ausbildungszentrum (CFA) in Bendatoega werden die 
Ausbildungsangebote von Jéthro-Burkina als praktische 
Hilfe für die landwirtschaftliche Entwicklung der Dörfer 
anerkannt. Von Zeit zu Zeit besuchen auch Vertreter der 
burkinischen Regierung die Einrichtungen des CFA. Zudem 
wurde der Generalsekretär unseres Vereins Josua Robert-
Nicoud mit dem Pralong-Preis 2026 ausgezeichnet. 

Diese 2007 ins Leben gerufene Auszeichnung wird 
von der Vereinigung Christophe Pralong verliehen und 
würdigt Studierende und Doktoranden an Universitäten 
der Westschweiz, welche ein soziales, humanitäres oder 
unternehmerisches Projekt in einem Schwellenland 
umsetzen möchten. Josuas Projekt plant die Ausstattung 
der Molkerei Eben-Ezer in Ouagadougou mit einer 
Solaranlage, um die Haltbarkeit von Milchprodukten auch 
bei Stromausfällen zu gewährleisten. Diese Massnahme 
wird dazu beitragen, die verarbeiteten Mengen zu steigern, 
Verluste zu verringern und die Erträge zu verbessern 
und stärkt gleichzeitig die lokale Milchwirtschaft. 
Das Projekt wird in enger Zusammenarbeit mit den 
Geschäftsführerinnen der Molkerei Eben-Ezer sowie den 
Mitarbeitern von Jéthro in der Schweiz und in Burkina Faso 
realisiert und ist die Fortsetzung von Massnahmen vor Ort: 
konkrete Lösungen anbieten und die Selbstständigkeit 
der Begünstigten stärken. Diese Auszeichnungen sind 
ermutigende Signale. Sie zeugen vom Vertrauen in die 
geleistete Arbeit und von deren Wirkung in den Dörfern.

Von Luc-Olivier Robert

Von Eddy Jeanneret



JAHRESRECHNUNG 2025

ABSCHLUSSBILANZ ZUM  31.12.2025
2025 2024

AKTIVE 109 620,08 101 849,07
Umlaufvermögen 109 620,08 101 585,27
Flüssige Mittel 108 889,48 100 926,92
Visa-Kartenguthaben 730,60 658,35

Transitorische Aktive 0,00 263,80
Transitorische Aktive 0,00 263,80

Analgevermögen 0,00 0,00
Gebäude 77 016,00 77 016,00
Abschreibung Gebäude -77 016,00 -77 016,00

PASSIVE 109 620,08 101 849,07
Transitorische Passive 0,00 10 000,00
Transitorische Passive 0,00 10 000,00

Zweckgebundene MiIel / Rücklagen 106 849,07 98 830,29
Erneuerung Gebäude 25 500,00 25 500,00
Aufforstung, Hecken 4 060,00 4 060,00
Reserven Erwerbsausfallentschädigung Afrika 15 000,00 15 000,00
Landerwerb 15 000,00 0,00

Eigenes Vermögen 47 289,07 54 270,29
Eigenes Vermögen 47289,07 54270,29

Gewinn/Verlust 2 771,01 -6 981,22
Jahresergebnis 2 771,01 -6 981,22

ERFOLGSRECHNUNG
2025 2024

BETRIEBSERTRAG 228 958,75 160 083,71
Erträge 228 958,75 160 083,71
Nicht zweckgebundene Spenden 143 620,04 123 135,45
Beiträge von Interaction 40 000,00 20 000,00
Beiträge von Latitude 21 35 310,00 9 000,00
Weitere zweckgebundene Spenden 0,00 2 360,00
Mitgliederbeiträge 1 350,00 1 340,00
Verschiedene Erträge 8 678,71 4 248,26

BETRIEBSAUFWAND -211 187,74 -168 244,73
Aufwendungen Schweiz -77 747,68 -48 817,39
Personalkosten, Vorstand -57 710,25 -34 373,60
Aufwendungen für Aktivitäten von Jéthro -5 309,38 -576,05
JéthroExpress -3 592,38 -4 075,01
Beiträge an Dachverbände + StopPauvreté -6 382,50 -5 345,00
Aufwendungen Gebäude Joratel -1 387,40 -1 072,40
Andere administrative Aufwendungen -3 365,77 -3 375,33

Aufwand Burkina Faso -133 440,06 -119 427,34
Allgemeiner Betriebsaufwand JBF -12 203,95 -20 757,00
Aufwand für diverse Schulungen -48 257,05 -35 895,39
Aufwand für verschiedene Projekte -16 559,05 -24 910,00
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Aufwendungen für gesellschaftliche Massnahmen -14 841,95 -20 728,00
Aufwendungen für Materialbeschaffung und -transport -16 483,10 -7 603,25
Aufwendungen für Nord-Süd-Beziehungen -8 642,10 -9 533,70
Aufwendungen für Süd-Nord-Beziehungen -16 452,86 0,00

ERGEBNIS VOR ZUWEISUNGEN 17 771,01 -8 161,02
Zuweisung an Reservefonds -15 000,00 -13 000,00
Verwendung von Rücklagen 0,00 14 179,80

NETTOERGEBNIS 2 771,01 -6 981,22
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Rapport sur l'exercice 2025 

Monsieur Lachat, 

Voici notre rapport suite au contrôle effectué de votre comptabilité 2025, conformément au mandat 
qui a été confié à FlexPME SA: 

RÉSULTAT 
L'exercice 2025 se solde avec un bénéfice d’exploitation de CHF 2’771.01. Le résultat sera reporté 
au capital 2026 au 1er janvier. 

BILAN 

I. Débiteurs et créanciers 

Actifs transitoires : néant 

Passifs transitoires : néant 

COMPTES D'EXPLOITATION 

Les recettes diverses et les dons sont en augmentation. 

Les charges d’exploitation ont augmenté, les dons et les frais pour l’Afrique aussi. (148’440.06 au 
lieu de 118’247.54 en 2024) 

Le capital après report du résultat se montera à CHF 50’060.08. Les liquidités étant de                   
CHF 108’889.48 contre CHF 59’560.- de fonds étranger démontre que l’exercice est sain et qu’il n’y 
a pas d’endettement.  

Les dons pas encore distribués sont mis aux passifs comme fonds qui devront être dissouts au fur et 
à mesure des besoins pour lesquels ils ont été constitués.  

Nous avons enregistré la comptabilité avec les informations et documents fournis par M. Olivier 
Jeannet. 

ANNEXES 
Le résultat des Pertes et Profits et Bilan 

 FlexPME SA 
 Natacha Baur

/21

FlexPME SA 
Chemin des Assenges 14 
CH - 11142 Pampigny

Association Jéthro 
Monsieur 
Jacques Lachat 
Rue Jacq.-René Fiechter 26 
2613 Villeret

Pampigny, le 13 avril 2026



JÉTHRO-FEST

SAMSTAG 13.11.2026
LES PONTS-DE-MARTEL - KIRCHGEMEINDEHAUS

MAHLZEIT - FREIZEITAKTIVITÄTEN FÜR KINDER
VORSTELLUNG DER ARBEIT DER NGO - FREIER EINTRITT - KOLLEKTE

www.coaching-supervision.jetzt

Die Projekte von Jéthro werden zu einem grossen Teil durch die Grosszügigkeit eines treuen Spenderkreises ermöglicht. 
Helfen auch Sie mit? Hier einige Beispiele für die Verwendung Ihrer Spende. Herzlichen Dank!

100 CHF

200 CHF

600 CHF

KONTAKT

ASSOCIATION JÉTHRO
Grand’Rue 32

2056 Dombresson

www.jethro-suisse.org
info@jethro-suisse.org Folgen Sie uns auf

Eindruck - 200 Exemplare

Erlauben die Ausrüstung eines Bauern, einer 
Bäuerin in Burkina mit Sense, Gabel und Wetzstein 
für die Heuernte. So wird die Ernährung eines 
Rindes während der Trockenzeit sicher gestellt.

Entsprechen dem Unterstützungsbetrag für 
einen Bauern, einer Bäuerin in Burkina für den 
Kauf eines Rindes. Somit kann die Ernährung der 
Familie ergänzt und ein zusätzliches Einkommen 

generiert werden.

Decken die kompletten Ausbildungskosten für 
einen Bauern, eine Bäuerin in Burkina. Das 
Erlernen nachhaltiger Anbaumethoden öffnet 
den Bauernfamilien einen dauerhaften Ausweg 

aus der Armut.

UNTERSTÜTZEN SIE UNS
Für Ihre Spenden zugunsten Jéthro: 

IBAN : CH 28 0900 0000 1707 7570 8
Association Jéthro

Les Prises 12
2316 Les Ponts-de-Martel

Die Spenden an unsere Projekte 
können in der ganzen Schweiz von 

den Steuern abgezogen werden.

Association Jéthro Association Jéthro Association Jéthro

Diese Publikation wird gesponsert von


